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Niederschrift 
über die 20. öffentliche Sitzung 
der Stadtverordnetenversammlung 
am Montag, 27. Februar 2023, 16:00 Uhr 
im Sitzungssaal der Stadtverordneten, Rathaus, Kassel 
 
 
Anwesend:  
 
Präsidium 
Dr. Martina van den Hövel-Hanemann, Stadtverordnetenvorsteherin, B90/Grüne 
Dorothee Köpp, Stellvertretende Stadtverordnetenvorsteherin, B90/Grüne 
Anke Bergmann, Stellvertretende Stadtverordnetenvorsteherin, SPD 
Maximilian Bathon, Stellvertretender Stadtverordnetenvorsteher, CDU 
Manuela Ernst, Stellvertretende Stadtverordnetenvorsteherin, FDP 
 
Stadtverordnete 
Sophie Eltzner, Stadtverordnete, B90/Grüne (bis 16:28 Uhr, TOP 4) 
Katharina Griesel, Stadtverordnete, B90/Grüne 
Lucian Hanschke, Stadtverordneter, B90/Grüne 
Julia Herz, Stadtverordnete, B90/Grüne 
Christine Hesse, Fraktionsvorsitzende, B90/Grüne 
Selina Holtermann, Stadtverordnete, B90/Grüne 
Eva Koch, Stadtverordnete, B90/Grüne 
Kerstin Linne, Stadtverordnete, B90/Grüne 
Anja Lipschik, Stadtverordnete, B90/Grüne 
Steffen Müller, Fraktionsvorsitzender, B90/Grüne 
Luzie Pfeil, Stadtverordnete, B90/Grüne 
Gernot Rönz, Stadtverordneter, B90/Grüne 
Dr. Julia Rudolph, Stadtverordnete, B90/Grüne 
Dr. Sven Schoeller, Stadtverordneter, B90/Grüne 
Daniel Stein, Stadtverordneter, B90/Grüne 
Thomas Volmer, Stadtverordneter, B90/Grüne 
Dr. Rabani Alekuzei, Stadtverordneter, SPD 
Judith Boczkowski, Stadtverordnete, SPD 
Wolfgang Decker, Stadtverordneter, SPD 
Mirko Düsterdieck, Stadtverordneter, SPD 
Dr. Johannes Gerken, Stadtverordneter, SPD 
Sascha Gröling, Stadtverordneter, SPD 
Patrick Hartmann, Stadtverordneter, SPD (ab 16:57, TOP 5) 
Dr. Ron-Hendrik Hechelmann, Stadtverordneter, SPD 
Dr. Cornelia Janusch, Stadtverordnete, SPD 
Esther Kalveram, Stadtverordnete, SPD 
Mario Lang, Stadtverordneter, SPD 
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2 von 29 Norbert Sprafke, Stadtverordneter, SPD 
Petra Ullrich, Stadtverordnete, SPD 
Katja Wurst, Stadtverordnete, SPD 
Volker Zeidler, Stadtverordneter, SPD 
Holger Augustin, Stadtverordneter, CDU 
Christoph Frank, Stadtverordneter, CDU 
Alexander Grotov, Stadtverordneter, CDU 
Jan Hörmann, Stadtverordneter, CDU 
Annette Knieling, Stadtverordnete, CDU 
Eva Kühne-Hörmann, Stadtverordnete, CDU 
Marcus Leitschuh, Stadtverordneter, CDU 
Holger Römer, Stadtverordneter, CDU 
Nicole Siebrecht, Stadtverordnete, CDU 
Dr.-Ing. Norbert Wett, Stadtverordneter, CDU 
Violetta Bock, Stadtverordnete, DIE LINKE 
Lutz Getzschmann, Stadtverordneter, DIE LINKE 
Miriam Hagelstein, Stadtverordnete, DIE LINKE 
Sabine Leidig, Fraktionsvorsitzende, DIE LINKE 
Jenny Schirmer, Stadtverordnete, DIE LINKE 
Stephanie Schury, Stadtverordnete, DIE LINKE 
Ali Timtik, Stadtverordneter, parteilos 
Sascha Bickel, Stadtverordneter, FDP 
Thorsten Burmeister, Stadtverordneter, FDP 
Matthias Nölke, Fraktionsvorsitzender, FDP 
Sven René Dreyer, Fraktionsvorsitzender, AfD 
Norbert Hansmann, Stadtverordneter, AfD 
Michael Moses-Meil, Stadtverordneter, AfD 
Michael Werl, Stadtverordneter, AfD 
Vera Gleuel, Stadtverordnete, Freie Wähler 
Dr. Bernd Hoppe, Stadtverordneter, Rettet die Bienen 
Christian Klobuczynski, Stadtverordneter, Freie Wähler 
Jennifer Rieger, Stadtverordnete, Die PARTEI 
 
Beiräte 
Mohamed Abdi Wacays, Vorsitzender des Ausländerbeirats 
Carola Hiedl, Vorsitzende des Behindertenbeirates 
 
Magistrat 
Christian Geselle, Oberbürgermeister, SPD 
Ilona Friedrich, Bürgermeisterin, SPD 
Dirk Stochla, Stadtrat, SPD 
Dr. Susanne Völker, Stadträtin, parteilos 
Nicole Maisch, Stadträtin, B90/Grüne 
Christof Nolda, Stadtbaurat, B90/Grüne 
Dieter Beig, Stadtrat, B90/Grüne 
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Timo Evans, Stadtrat, FDP 
Barbara Herrmann-Kirchberg, Stadträtin, CDU 
Hendrik Jordan, Stadtrat, SPD 
Heidemarie Reimann, Stadträtin, SPD 
Heinz Schmidt, Stadtrat, CDU 
Hajo Schuy, Stadtrat, SPD 
Helga Weber, Stadträtin, B90/Grüne 
 
Schriftführung 
Nicole Eglin, Büro der Stadtverordnetenversammlung 
Sabine John, Büro der Stadtverordnetenversammlung 
Thorsten Bork, Büro der Stadtverordnetenversammlung 
Niklas Kraft, Büro der Stadtverordnetenversammlung 
 
Entschuldigt: 
Mustafa Gündar, Stadtverordneter, B90/Grüne 
Ramona Kopec, Fraktionsvorsitzende, SPD 
Maria Stafyllaraki, Stadtverordnete, B90/Grüne 
Vera Wilmes, Stadtverordnete, CDU 
Sabine Wurst, Stadtverordnete, SPD 
Ingrid Häußer-Domes, Stadträtin, parteilos (DIE LINKE) 
Thomas Schenk, Stadtrat, AfD 
Richard Schramm, Stadtrat, B90/Grüne 
 
 
Stadtverordnetenvorsteherin Dr. van den Hövel-Hanemann eröffnet die mit der 
Einladung vom 16. Februar 2023 ordnungsgemäß einberufene 20. öffentliche 
Sitzung der Stadtverordnetenversammlung, begrüßt die Anwesenden und stellt die 
Beschlussfähigkeit fest. 
 
 
Zur Tagesordnung 
 
Nachfolgende Tagesordnungspunkte werden abgesetzt: 
 
25. Erbbaurechtsangelegenheit in der Gemarkung Waldau 
 Vorlage des Magistrats – Grundstückskommission 
 - 101.19.713 – 
und 
28. Grundstücksregelung in der Gemarkung Nordshausen 
 Vorlage des Magistrats – Grundstückskommission 
 - 101.19.716 – 
Die Vorlagen wurden im Grundstücksausschuss einstimmig beschlossen. 
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Tagesordnung I um den gemeinsamen Antrag der Fraktionen B90/Grüne, CDU und 
FDP betr. Erläuterung und Einordnung von Ehrenbürgerschaften, 101.19.748. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst gemäß § 10 (6) der Geschäftsordnung der 
Stadtverordnetenversammlung bei 
Zustimmung:  einstimmig 
Ablehnung:  -- 
Enthaltung:  Die Linke, AfD 
den  
 
Beschluss 
 
Dem Geschäftsordnungsantrag auf Erweiterung der Tagesordnung I um den 
gemeinsamen Antrag der Fraktionen B90/Grüne, CDU und FDP betr. Erläuterung 
und Einordnung von Ehrenbürgerschaften, 101.19.748, wird zugestimmt. 
 
Stadtverordnetenvorsteherin Dr. van den Hövel-Hanemann stellt fest, dass sie den 
Antrag als Tagesordnungspunkt 15.1 gemeinsam mit Tagesordnungspunkt 15 
aufrufen wird. 
 
 

Stadtverordneter Getzschmann, Fraktion Die Linke, erklärt, dass ihre Fraktion 
gemeinsam mit der Fraktion Die Linke zu Tagesordnungspunkt 15 betr. 
Aberkennung der Ehrenbürgerschaft Paul v. Hindenburg, 101.19.720, einen 
gemeinsam geänderten Antrag einbringen wird.  
 
 

Fraktionsvorsitzender Nölke, FDP-Fraktion, beantragt den Tagesordnungspunkt 
23 betr. Erlass der Sondernutzungsgebühren für öffentliche Flächen in Kassel für 
den Zeitraum vom 1. April bis 31. März 2024, 101.19.708, von der Tagesordnung II 
in die Tagesordnung I zu übernehmen. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung:  einstimmig 
Ablehnung:  -- 
Enthaltung:  -- 
den 
 
Beschluss 
 
Dem Geschäftsordnungsantrag auf Übernahme des 
Tagesordnungspunktes 23 betr. Erlass der Sondernutzungsgebühren für 
öffentliche Flächen in Kassel für den Zeitraum vom 1. April bis 31. März 
2024, 101.19.708, von der Tagesordnung II in die Tagesordnung I wird 
zugestimmt. 
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Der Tagesordnungspunkt wird abgesetzt und für die nächste Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung zur Beratung vorgemerkt. 
 
 
Stadtverordneter Sprafke, SPD-Fraktion, beantragt den Tagesordnungspunkt 15 
betr. Aberkennung Ehrenbürgerschaft Paul v. Hindenburg, 101.19.720, auf jeden 
Fall heute zu behandeln. 
Fraktionsvorsitzender Müller, Fraktion B90/Grüne, spricht dagegen. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung:  SPD, Die Linke, Stadtverordnete Dr. Hoppe und Rieger 
Ablehnung:  B90/Grüne, CDU, FDP, Stadtverordnete Klobuczynski und Gleuel 
Enthaltung:  AfD 
den 
 
Beschluss 
 
Der Geschäftsordnungsantrag auf heutige Behandlung des 
Tagesordnungspunktes 15 betr. Aberkennung Ehrenbürgerschaft Paul v. 
Hindenburg, 101.19.720, wird abgelehnt. 
 
 
Fraktionsvorsitzender Müller, Fraktion B90/Grüne, beantragt den 
Tagesordnungspunkt 16 betr. Zukunft der documenta sichern!, 101.19.721, in den 
Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen zu überweisen. 
Stadtverordneter Dr. Hechelmann, SPD-Fraktion, spricht dagegen. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung:  B90/Grüne, CDU, FDP, Stadtverordnete Klobuczynski, Gleuel und 
  Rieger 
Ablehnung:  SPD, Die Linke, AfD (3), Stadtverordneter Dr. Hoppe 
Enthaltung:  AfD (1) 
den 
 
Beschluss 
 
Dem Geschäftsordnungsantrag auf Überweisung des 
Tagesordnungspunktes 16 betr. Zukunft der documenta sichern!, 
101.19.721, in den Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und 
Grundsatzfragen, wird zugestimmt. 
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26. Grundstücksveräußerung in der Gemarkung Niederzwehren 
 Vorlage des Magistrats – Grundstückskommission 
 - 101.19.714 – 
und 
27. Grundstücksregelung in der Gemarkung Nordshausen 
 Vorlage des Magistrats – Grundstückskommission 
 - 101.19.715- 
in nicht öffentlicher Sitzung zu behandeln. 
Die Beschlussfassung über die nicht öffentliche Beratung erfolgt vor Aufruf des 
Tagesordnungspunktes 26. 
 
Weitere Wortmeldungen zur Tagesordnung liegen nicht vor. 
Stadtverordnetenvorsteherin Dr. van den Hövel-Hanemann stellt die geänderte 
Tagesordnung fest. 
 
 
Tagesordnung I 
 
1. Einführung eines Stadtverordneten 
 
Herr Dominique Kalb, CDU-Fraktion, hat sein Mandat in der 
Stadtverordnetenversammlung mit Ablauf des 14. Februar 2023 niedergelegt. 
Entsprechend dem Ergebnis der Kommunalwahl ist daher ab dem 15. Februar 
2023 in die Stadtverordnetenversammlung nachgerückt als nächster gewählter 
Bewerber der CDU-Fraktion, Herr Jan Hörmann. 
 
 
2. Mitteilungen 
 
Veränderungen in der Besetzung der Ausschüsse und Kommissionen 
In der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 23. Januar 2023 hat 
Stadtverordnetenvorsteherin Dr. van den Hövel-Hanemann mitgeteilt, dass durch 
die Aufnahme des Stadtverordneten Mirko Düsterdieck in die SPD-Fraktion keine 
Veränderung in der Besetzung der Ausschüsse und Kommissionen nach 
Fraktionsstärke eingetreten sind. Diese Aussage ist für den Ausschuss für Finanzen, 
Wirtschaft und Grundsatzfragen zu korrigieren. Eine korrigierte Mitteilung haben 
die Fraktionen und fraktionslosen Stadtverordneten am 25. Januar 2023 erhalten. 
 
Nachrücken eines Mitglieds in die Regionalversammlung Nordhessen 
Frau Selina Holtermann, Fraktion B90/Grüne, hat ihr Mandat als Mitglied in der 
Regionalversammlung Nordhessen zum 31. Januar 2023 niedergelegt. Als 
Wahlleiterin für die Wahl der Mitglieder der Stadt Kassel stellt 
Stadtverordnetenvorsteherin Dr. van den Hövel-Hanemann das Ausscheiden und 
das ihrer persönlichen Stellvertreterin, Frau Joana Al Samarraie, fest. 
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ab dem 1. Februar 2023 als Mitglied Frau Joana Al Samarraie und als ihre 
persönliche Stellvertreterin Frau Eva Koch nachgerückt. 
 
Nachrücken von Mitgliedern in die Regionalversammlung Nordhessen, in die 
Verbandsversammlung des Sparkassenzweckverbandes Kassel und in die 
Verbandsversammlung des Zweckverbandes Raum Kassel 
Herr Dominique Kalb hat mit Schreiben vom 3. Februar 2023 seine Mandate als 
Mitglied in der 
 Regionalversammlung Nordhessen 
 Verbandsversammlung des Sparkassenzweckverbandes Kassel 
 Verbandsversammlung des Zweckverbandes Raum Kassel 
niedergelegt. 
Als Wahlleiterin für die Wahl der Mitglieder der Stadt Kassel stellt 
Stadtverordnetenvorsteherin Dr. van den Hövel-Hanemann sein Ausscheiden und 
das seiner persönlichen Stellvertreter, Herr Holger Augustin bzw. Herr Christoph 
Frank, fest. 
Entsprechend dem geänderten Wahlvorschlag der CDU-Fraktion rücken nach 
 
in die Regionalversammlung Nordhessen: 
als Mitglied als Stellvertretung 
Herr Jan Hörmann Herr Alexander Grotov 
 
in die Verbandsversammlung des Sparkassenzweckverbandes Kassel: 
als Mitglied als Stellvertretung 
Herr Jan Hörmann Herr Alexander Grotov 
 
in die Verbandsversammlung des Zweckverbandes Raum Kassel: 
als Mitglied als Vertretung 
Herr Jan Hörmann Herr Dr. Norbert Wett 
 
Nachrücken eines Mitglieds in die Verbandsversammlung des Zweckverbandes 
Naturpark Habichtswald 
Frau Anna Luise Sümmermann hat mit Schreiben vom 25. Februar 2023 ihr 
Mandat in der Verbandsversammlung des Zweckverbandes Naturpark 
Habichtswald zum 28. Februar 2023 niedergelegt. 
Als Wahlleiterin für die Wahl der Mitglieder der Stadt Kassel stellt 
Stadtverordnetenvorsteherin Dr. van den Hövel-Hanemann ihr Ausscheiden und 
das ihrer persönlichen Stellvertreterin, Frau Sabine Leidig, fest. 
Entsprechend dem Wahlvorschlag der Fraktion DIE LINKE vom 14. Juni 2021 
rücken nach als Mitglied Frau Sabine Leidig und als ihre persönliche Stellvertreterin 
Frau Violetta Bock. 
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Stadtverordnetenvorsteherin Dr. van den Hövel-Hanemann gibt folgende 
Beschlüsse der Ortsbeiräte bekannt: 
• Ortsbeirat Nord-Holland Sitzung vom 26. Januar 2023 betr. Initiative 

Einbahnstraße Gießberg-/Heinrichstraße 
• Ortsbeirat Nord-Holland Sitzung vom 26. Januar 2023 betr. Bolzplatz 

Fiedlerstraße (Nordstadtpark) 
• Ortsbeirat Bad Wilhelmshöhe gemeinsam mit den Ortsbeiräten Wehlheiden 

und Brasselsberg Sitzung vom 19. Januar 2023 betr. Wiedereinführung der 
Buslinie 12 

Den Fraktionen liegen die entsprechenden Auszüge aus den Niederschriften vor. 
 
 
4. Fragestunde 
 
Die Frage Nr. 176 wurde von der Fragestellerin zurückgezogen. 
Die Fragen Nr. 177 bis 194 sind beantwortet. 
 
 
5. Wahl einer persönlichen Stellvertreterin für ein Mitglied in der 

Verbandsversammlung des Zweckverbandes Raum Kassel 
- 101.19.684 - 

 
Wahlvorschläge 
 

Die Stadtverordnetenversammlung wählt 
 
Stadtverordnete Kerstin Linne 
 
als persönliche Stellvertreterin für das Mitglied Selina Holtermann in die 
Verbandsversammlung des Zweckverbandes Raum Kassel. 

 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
den  
 

Beschluss 
 

Dem Wahlvorschlag der Fraktion B90/Grüne betr. Wahl einer persönlichen 
Stellvertreterin für ein Mitglied in der Verbandsversammlung des Zweckverbandes 
Raum Kassel, 101.19.684, wird zugestimmt. 
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Schul- und Bildungskommission 
Vorlage des Magistrats 
- 101.19.702 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Die Stadtverordnetenversammlung wählt die nachstehend genannten Personen 
als sachkundige Einwohnerinnen bzw. sachkundige Einwohner in die Schul- und 
Bildungskommission.  
 
Stadtelternbeirat Kassel 
 

Vertreterin/Vertreter Stellvertreterin/Stellvertreter 
 

Kaiser, Jürgen Berger, Christian 
34127 Kassel 34130 Kassel 
 

Dove, Aileen Fey, Birte 
34117 Kassel 34128 Kassel. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Wahl als sachkundige Einwohnerinnen und 
sachkundige Einwohner für die Schul- und Bildungskommission, 101.19.702, wird 
zugestimmt. 
 
 

7. Bildung eines Akteneinsichtsausschusses 
Antrag der Stadtverordnetenvorsteherin 
- 101.19.709 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Die Stadtverordnetenversammlung bildet aufgrund des Antrages der Fraktion 
Die Linke vom 1. Februar 2023 gemäß § 50 Absatz 2 Satz 2 der Hessischen 
Gemeindeordnung (HGO) in Verbindung mit § 62 HGO den 
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Convivo“. 
 
Der Akteneinsichtsausschuss hat 13 Mitglieder. 
Die Besetzung erfolgt nach dem Stärkeverhältnis der Fraktionen in der 
Stadtverordnetenversammlung entsprechend dem Auszählungsverfahren Hare-
Niemeyer. 

 
Stadtverordnete Bock, Fraktion Die Linke, begründet den Antrag ihrer Fraktion zur 
Einberufung eines Akteneinsichtsausschusses. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: SPD 
den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag der Stadtverordnetenvorsteherin betr. Bildung eines 
Akteneinsichtsausschusses, 101.19.709, wird zugestimmt. 
 
 
Stadtverordnetenvorsteherin Dr. van den Hövel-Hanemann übergibt die 
Sitzungsleitung an stellvertretende Stadtverordnetenvorsteherin Köpp. 
 
8. Änderung der Geschäftsordnung der Stadtverordnetenversammlung 

Antrag der Stadtverordnetenvorsteherin 
- 101.19.719 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Die Geschäftsordnung der Stadtverordnetenversammlung Kassel vom  
26. April 2010, in der Fassung vom 12. Oktober 2015, wird wie folgt geändert: 
 
Paragraph 9 Absatz 1 wird wie folgt angepasst: 
 
Die schriftliche Einberufung der Stadtverordnetenversammlung erfolgt durch 
die Stadtverordnetenvorsteherin bzw. den Stadtverordnetenvorsteher auf 
elektronischem Weg. Die Tagesordnung und der Zeitpunkt der Sitzung werden 
im Benehmen mit dem Magistrat festgesetzt. 
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und erläutert die Arbeit in der Arbeitsgruppe und wie die Arbeitsgruppe zustande 
kam. 
 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag der Stadtverordnetenvorsteherin betr. Änderung der 
Geschäftsordnung der Stadtverordnetenversammlung, 101.19.719, wird 
zugestimmt. 
 
 
 

Stadtverordnetenvorsteherin Dr. van den Hövel-Hanemann übernimmt wieder die 
Sitzungsleitung 
 

9. "Transformationsplan für ein klimaneutrales Industrie- und Gewerbegebiet 
Waldau unter Berücksichtigung von Strom-, Wärme-, Kälte- und 
Mobilitätsbedarf" 
Vorlage des Magistrats 
- 101.19.683 - 

 
Antrag 
 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Dem Antrag auf Förderung des Projekts ‚Transformationsplan für ein 
klimaneutrales Industrie- und Gewerbegebiet Waldau unter Berücksichtigung von 
Strom-, Wärme-, Kälte- und Mobilitätsbedarf‘ als kombinierte und erweiterte 
Umsetzung der Maßnahmenempfehlungen des Klimaschutzrates 
‚Abwärmekataster für Gewerbegebiete‘ (2021-IG-02) sowie ‚Zugehende 
Energieberatung für Gewerbe‐, Handwerks‐ und Industrieunternehmen‘ (2021-
IG-03) für den Industriepark Waldau (EFRE-Programm Hessen, 
Durchführbarkeitsstudie im Programmschwerpunkt ‚Innovative 
Energietechnologien‘) wird zugestimmt.“ 
 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: AfD 
den  
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Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. "Transformationsplan für ein klimaneutrales 
Industrie- und Gewerbegebiet Waldau unter Berücksichtigung von Strom-, 
Wärme-, Kälte- und Mobilitätsbedarf", 101.19.683, wird zugestimmt. 
 
 
10. Taubenschutzkonzept für Kassel entwickeln 

Antrag der Fraktion B90/Grüne 
- 101.19.669 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Die Stadtverordnetenversammlung beauftragt den Magistrat mit der Prüfung 
der Umsetzungsgrundlagen und nötigen Maßnahmen für die Konzeption eines 
städtischen Taubenschutzkonzeptes für Kassel nach dem Vorbild des 
Augsburger Modells. Konkret soll geprüft werden, an welchen Standorten die 
Aufstellung von Taubenschlägern sinnvoll ist und in welcher Form diese dort 
realisiert werden können. Außerdem soll geprüft werden, welcher Standort in 
zentraler Lage mit guter Anbindung geeignet ist, um ein Versorgungszentrum 
für verletzte Tauben einzurichten oder an bereits bestehende Tierheime oder 
Tierarztpraxen anzugliedern. Zuletzt soll geprüft werden, welche personellen 
und finanziellen Ressourcen notwendig sind, um die Fütterung und Pflege der 
Tauben in den Taubenschlägen und im Versorgungszentrum sicherzustellen. 
Über die Ergebnisse dieser Prüfung soll innerhalb des Jahres 2023 im Ausschuss 
für Klima, Umwelt und Energie berichtet werden. 

 
Stadtverordnete Pfeil, Fraktion B90/Grüne, begründet den Antrag für ihre 
Fraktion. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: AfD (3) 
den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag der Fraktion B90/Grüne betr. Taubenschutzkonzept für Kassel 
entwickeln, 101.19.669, wird zugestimmt. 
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Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Die Stadtverordnetenversammlung beauftragt den Magistrat mit der Prüfung 
der Umsetzungsgrundlagen und nötigen Maßnahmen für die Konzeption eines 
städtischen Taubenschutzkonzeptes für Kassel nach dem Vorbild des 
Augsburger Modells. Konkret soll geprüft werden, an welchen Standorten die 
Aufstellung von Taubenschlägern sinnvoll ist und in welcher Form diese dort 
realisiert werden können. Außerdem soll geprüft werden, welcher Standort in 
zentraler Lage mit guter Anbindung geeignet ist, um ein Versorgungszentrum 
für verletzte Tauben einzurichten oder an bereits bestehende Tierheime oder 
Tierarztpraxen anzugliedern. Zuletzt soll geprüft werden, welche personellen 
und finanziellen Ressourcen notwendig sind, um die Fütterung und Pflege der 
Tauben in den Taubenschlägen und im Versorgungszentrum sicherzustellen. 
Über die Ergebnisse dieser Prüfung soll innerhalb des Jahres 2023 im Ausschuss 
für Klima, Umwelt und Energie berichtet werden. 

 
Fraktionsvorsitzender Dreyer, AfD-Fraktion, begründet den Änderungsantrag 
seiner Fraktion. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: AfD (3) 
Ablehnung: B90/Grüne, SPD, CDU, Die Linke, FDP, 

Stadtverordnete Klobuczynski, Gleuel, Dr. Hoppe und Rieger 
Enthaltung: AfD (1) 
den  
 

Beschluss 
 

Der Änderungsantrag der AfD-Fraktion betr. Taubenschutzkonzept für Kassel 
entwickeln, 101.19.669, wird abgelehnt. 
 
 
11. Hausbäume für Kassel 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der B90/Grüne, CDU und FDP 
- 101.19.693 - 

 
Gemeinsamer Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Grundstückseigentümer*innen in Kassel sollen künftig auf ihrem Grundstück 
kostenlos einen Baum pflanzen lassen können. Die Bäume sollen zur Begrünung 
der Stadt beitragen. 
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liefert und pflanzt interessierten Bürger*innen Hausbäume in den Vorgarten. 
Eine Voraussetzung ist, dass sich die Grundstücksbesitzer*innen dazu 
verpflichten, die Bäume zu pflegen, dauerhaft zu erhalten und nötigenfalls zu 
ersetzen. Ob ein Standort geeignet ist und den Anforderungen der 
Förderleitlinien entspricht, wird in jedem Einzelfall von der Stadt geprüft. 
Interessierte können aus einer Liste von klimaresistenten hochstämmigen 
Bäumen verschiedener Größe wählen. Das Projekt wird vom 
„Bundesministerium des Innern, für Bau und Heimat“ zu 90 % gefördert. 

 
Fraktionsvorsitzende Hesse, Fraktion B90/Grüne, begründet den gemeinsamen 
Antrag. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
den  
 

Beschluss 
 

Dem gemeinsamen Antrag der Fraktionen der B90/Grüne, CDU und FDP betr. 
Hausbäume für Kassel, 101.19.693, wird zugestimmt. 
 
 
12. Klimaschutzstrategie Kassel klimaneutral 2030 als Leitlinie für städtisches 

Handeln 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der B90/Grüne, CDU und FDP 
- 101.19.694 - 

 
➢ Geänderter gemeinsamer Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Kassel nimmt die 
Klimaschutzstrategie mit hohem Respekt dem ehrenamtlichen Engagement 
gegenüber entgegen.  
 
Die Stadtverordnetenversammlung beauftragt den Magistrat, die Strategie dem 
zukünftigen Handeln der Verwaltung als Leitlinie und Handlungsleitfaden 
zugrunde zu legen. Im Wirken nach innen und außen – das heißt auch in die 
Bürgerschaft der Stadt hinein – soll der Magistrat die Bausteine der Strategie in 
der Kommunikation und im tatsächlichen Handeln weitertragen. Die 
Klimaschutzstrategie kann nur durch Umsetzung konkreter 
Einzelmaßnahmen wirksam werden. 
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Mit dem Beschluss „Kassel klimaneutral 2030“ hat sich die Stadt Kassel zur 
Einhaltung eines ambitionierten Klimaziels selbst verpflichtet. Die vorgelegte 
Strategie zeigt jetzt den Weg zur Umsetzung auf, damit dieses Ziel innerhalb der 
wenigen verbleibenden Jahre erreicht werden kann. Unabhängig von bereits 
gefassten Beschlüssen zu einzelnen Maßnahmenempfehlungen des 
Klimaschutzrates sollte die Stadtverwaltung die vorgelegte Gesamtstrategie als 
Richtschnur ihres Handelns verstehen, um eine glaubwürdige Umsetzung des 
Klimaziels nach außen zu transportieren. 

 
Stadtverordnete Koch, Fraktion B90/Grüne, begründet den geänderten Antrag. 
 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: B90/Grüne, SPD, CDU, Die Linke, FDP,  

Stadtverordnete Klobuczynski, Gleuel, Dr. Hoppe und Rieger 
Ablehnung: AfD 
Enthaltung: -- 
den  
 

Beschluss 
 

Dem geänderten gemeinsamen Antrag der Fraktionen B90/Grüne, CDU und FDP 
betr. Klimaschutzstrategie Kassel klimaneutral 2030 als Leitlinie für städtisches 
Handeln, 101.19.694, wird zugestimmt. 
 
 

13. Bodenschutzkonzept Kassel 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der B90/Grüne, CDU und FDP 
- 101.19.695 - 

 
Gemeinsamer Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Die Stadtverordnetenversammlung spricht sich aufgrund des 
Bodenschutzberichtes Kassel für die Wichtigkeit des Bodens als Grundlage des 
Lebens in Kassel und dessen schonende Nutzung aus. 
 

Wir bitten den Magistrat, ein Bodenschutzkonzept für Kassel zu erarbeiten und 
in Umsetzung zu bringen. 
 

1. Ziel dabei soll sein, vor- und nachsorgenden Bodenschutz in allen 
relevanten Bereichen zu festigen und zu optimieren, um so die 
Flächeninanspruchnahme deutlich zu reduzieren. Dabei soll geprüft 
werden, inwieweit Unterstützungen finanzieller und operativer Art 
seitens des Hessischen Umweltministeriums oder anderer Stellen in 
Anspruch genommen werden können. 
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Schonung von Grund und Boden liegen. Dazu sollen auch im Sinne des 
Prinzips der Innen- vor Außenentwicklung die Aktivitäten verstärkt 
werden, Baulücken zu schließen, Dachgeschosse auszubauen, versiegelte 
bzw. bereits beanspruchte Flächen für eine notwendige 
zukunftsweisende Stadtentwicklung zu operationalisieren und 
Infrastrukturen zu bündeln. 
 

3. Eine langfristige Bodenbevorratungspolitik soll dabei als Ziel haben, 
mehr Kasseler Flächen in städtisches Eigentum zu bringen, um diese 
künftig bodenschonend vergeben zu können und 
Entsiegelungspotenziale zu heben. Zur Verbesserung des 
Bodenmanagements soll, unter Berücksichtigung von Klimaaspekten, die 
Entwicklung eines Nachverdichtungs- und Entsiegelungskatasters 
dienen, sowie eine Aufarbeitung der zur Verfügung stehenden 
großstabmäßigen Bodenflächendaten erfolgen.  

 

4. Im Sinne des vorsorgenden Bodenschutzes soll geprüft werden, ob 
Böden mit hoher und sehr hoher Bodenschutzfunktion außerhalb 
existierender Schutzgebiete, als Bodenschutzgebiete ausgewiesen 
werden könnten. 

 

5. Der Magistrat wird beauftragt, darauf hinzuwirken, dass im 
Zweckverband Kassel für alle Verbandskommunen zeitnah eine 
verbindliche Obergrenze zur jährlichen Flächeninanspruchnahme 
erarbeitet wird, um die Ziele der Nachhaltigkeitsstrategie des Bundes 
und des Landes Hessen zu erreichen. Eine bodenkundliche 
Baubegleitung bei städtischen Bauvorhaben und 
Bebauungsplanverfahren relevanter Größe soll etabliert werden. Im 
Rahmen von Bebauungsplanverfahren ist es das Ziel, das Schutzgut 
Boden angemessen zu berücksichtigen, die Eingriffe zu minimieren und 
bodenbezogen zu kompensieren sowie auch vermehrt Boden zu 
entsiegeln. Ein Monitoring zur Flächeninanspruchnahme soll erstellt 
werden. 

 
Fraktionsvorsitzende Hesse, Fraktion B90/Grüne, begründet den gemeinsamen 
Antrag. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: Die Linke, AfD 
den  
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Dem gemeinsamen Antrag der Fraktionen B90/Grüne, CDU und FDP betr. 
Bodenschutzkonzept Kassel, 101.19.695, wird zugestimmt. 
 
 
Stadtverordnete Bock, Fraktion Die Linke, bringt den als Tischvorlage vorliegenden 
Änderungsantrag ihrer Fraktion ein und begründet ihn. 
 
 
➢ Änderungsantrag der Fraktion Die Linke 

 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 
Die Punkte 1. und 2. werden wie folgt geändert: 
 
1. Ziel dabei soll sein, vor- und nachsorgenden Bodenschutz in allen 

relevanten Bereichen zu festigen und zu optimieren, um so die 
Flächeninanspruchnahme deutlich zu reduzieren. Bis spätestens 2025 ist 
eine Netto-null-Versiegelung zu erreichen. Dabei soll geprüft werden, 
inwieweit Unterstützungen finanzieller und operativer Art seitens des 
Hessischen Umweltministeriums oder anderer Stellen in Anspruch 
genommen werden können. 
 

2. In der Baulandentwicklung soll künftig ein besonderer Fokus auf der 
Schonung von Grund und Boden liegen. Dazu sollen auch im Sinne des 
Prinzips der Innen- vor Außenentwicklung die Aktivitäten verstärkt 
werden, Baulücken zu schließen, Dachgeschosse auszubauen, versiegelte 
bzw. bereits beanspruchte Flächen für eine notwendige zukunftsweisende 
Stadtentwicklung zu operationalisieren und Infrastrukturen zu bündeln. 
Bereits bestehende Bebauungspläne sollen überprüft und ggf. geändert 
werden. 

 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: Die Linke, Stadtverordnete Dr. Hoppe und Rieger 
Ablehnung: B90/Grüne, SPD, CDU, FDP, AfD, Stadtverordnete Klobuczynski 
  und Gleuel 
Enthaltung: -- 
den  
 

Beschluss 
 

Der Änderungsantrag der Fraktion Die Linke betr. Bodenschutzkonzept Kassel, 
101.19.695, wird abgelehnt. 
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14. Nachhaltigkeitsmanagement im Haushalts- und Rechnungswesen 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der B90/Grüne, CDU und FDP 
- 101.19.696 - 

 
Gemeinsamer Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 
Der Magistrat wird beauftragt, ein Konzept zur Integration eines 
Nachhaltigkeitsmanagements in den kommunalen Produkthaushalt zu erstellen. 
Hierzu gehört es, langfristige Ziele zeitlich und organisatorisch für jedes 
betroffene Produkt in messbare Jahresziele zu zerlegen. 
Orientierungsgrundlage sind die Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen. 
 
Ein solches Nachhaltigkeitsmanagement ermöglicht die transparente 
Erfolgssteuerung der städtischen Nachhaltigkeit im gesetzlich geregelten 
Verfahren der kommunalen Haushaltsaufstellung. Die Erfolgsmessung der 
Nachhaltigkeitsziele verbessert die Entscheidungsgrundlage der 
Stadtverordnetenversammlung für den Einsatz kommunaler Mittel. 
 
Die gesamtstädtische Konzepterstellung soll sich über den Haushalt der 
städtischen Verwaltung hinausgehend auch auf die städtischen Eigen- und 
Beteiligungsgesellschaften beziehen. Soweit erforderlich, soll der Magistrat die 
Konzepterstellung ganz oder teilweise an einen externen Dienstleister 
ausschreiben. 

 
Stadtverordneter Dr. Schoeller, Fraktion B90/Grüne, begründet den gemeinsamen 
Antrag. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: B90/Grüne, CDU, FDP, Stadtverordnete Dr. Hoppe und Rieger 
Ablehnung: SPD, Die Linke, AfD (3), Stadtverordnete Klobuczynski und Gleuel 
Enthaltung: AfD (1) 
den  
 

Beschluss 
 

Dem gemeinsamen Antrag der Fraktionen B90/Grüne, CDU und FDP betr. 
Nachhaltigkeitsmanagement im Haushalts- und Rechnungswesen, 101.19.696, 
wird zugestimmt. 
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Antrag der SPD-Fraktion 
- 101.19.720 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 
Der Magistrat wird gebeten, als deklaratorischen und symbolischen Akt der 
Distanzierung von Paul von Hindenburg die posthume Aberkennung der 
Ehrenbürgerschaft zu erklären. 
Hinweise auf die Ehrenbürgerschaft werden auf allen Medien der Stadt Kassel 
gelöscht.  

 
Stadtverordneter Sprafke, SPD-Fraktion, begründet den gemeinsam mit der 
Fraktion Die Linke geänderten Antrag der als Tischvorlage verteilt wurde. 
 
➢ Geänderter gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und Die Linke 

 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 
Der Magistrat wird gebeten, als deklaratorischen und symbolischen Akt der 
Distanzierung von Paul von Hindenburg die posthume Aberkennung der 
Ehrenbürgerschaft zu erklären. 
Hinweise auf die Ehrenbürgerschaft werden auf allen Medien der Stadt Kassel 
gelöscht. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung stellt fest, dass die Ehrenbürgerschaft 
nicht mehr besteht. Sie distanziert sich von Person und Wirken von 
Hindenburg und verurteilt seine Teilhabe an der Etablierung der 
faschistischen Diktatur. 
 
Der Name des ehemaligen Ehrenbürgers wird aus der Liste der Ehrenbürger in 
allen städtischen Medien entfernt. 
 
Der Beschluss und die Gründe werden in den Medien der Stadt Kassel 
dokumentiert. 

 
Im Rahmen einer regen Diskussion beantragen die Fraktionen der SPD und Die 
Linke eine Sitzungsunterbrechung. 
Sitzungsunterbrechung von 20:18 Uhr bis 20:27 Uhr. 
Im Anschluss an die Sitzungsunterbrechung teilt Stadtverordnete Bergmann, SPD-
Fraktion, mit, dass die Fraktionen der SPD und Die Linke ihren gemeinsam 
geänderten Antrag zurückziehen, wenn die Koalition den ersten Absatz aus dem 
geänderten Antrag für ihren Antrag unter Tagesordnungspunkt 15.1 übernimmt. 
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ersten Absatz aus dem gemeinsam geänderten Antrag zu übernehmen, zieht 
Stadtverordnete Bergmann den Antrag zurück. 
 
Der Antrag wurde von den Antrag stellenden Fraktionen zurückgezogen. 
 
 
15.1 Erläuterung und Einordnung von Ehrenbürgerschaften 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der B90/Grüne, CDU und FDP 
- 101.19.748 - 

 
Gemeinsamer Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 
Die Verleihung von Ehrenbürgerschaften obliegt der jeweiligen Mehrheit in der 
Stadtverordnetenversammlung. Zudem enden Ehrenbürgerschaften mit dem 
Tod. Die Aberkennung von Ehrenbürgerschaften für ehemalige 
Ehrenbürgerinnen und Ehrenbürger, deren historisches Wirken heute kritisch 
gesehen wird, ist daher nicht möglich.  
 
Daher ist die Präsentation der verliehenen Ehrenbürgerschaften auf der Website 
und ggf. in anderen Medien der Stadt Kassel um die Erläuterung zu ergänzen, 
dass Ehrenbürgerschaften mit dem Tod der geehrten Person enden und die 
dokumentarische Erwähnung einer früheren, mittlerweile erloschenen 
Ehrenbürgerschaft keine fortwährende Ehrung darstellt.  
 
Zusätzlich möge der Magistrat das in Gründung befindliche Gremium zur 
Überprüfung von Straßennamen damit beauftragen, auch die ehemaligen 
Ehrenbürgerinnen und Ehrenbürger der Stadt Kassel im Hinblick auf ihre 
jeweilige nationalsozialistische und kolonialgeschichtliche Rolle historisch 
einzuordnen. 

 
Stadtverordneter Volmer, Fraktion B90/Grüne, begründet den gemeinsamen 
Antrag. 
 
Auf Vorschlag von Stadtverordneter Bergmann, SPD-Fraktion, ändert die Koalition 
ihren Antrag wie folgt ab. 
 
➢ Geänderter Antrag 

 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 
Die Stadtverordnetenversammlung stellt fest, dass die Ehrenbürgerschaft 
nicht mehr besteht. Sie distanziert sich von Person und Wirken von 
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faschistischen Diktatur. 
 
Die Verleihung von Ehrenbürgerschaften obliegt der jeweiligen Mehrheit in der 
Stadtverordnetenversammlung. Zudem enden Ehrenbürgerschaften mit dem 
Tod. Die Aberkennung von Ehrenbürgerschaften für ehemalige 
Ehrenbürgerinnen und Ehrenbürger, deren historisches Wirken heute kritisch 
gesehen wird, ist daher nicht möglich.  
 
Daher ist die Präsentation der verliehenen Ehrenbürgerschaften auf der Website 
und ggf. in anderen Medien der Stadt Kassel um die Erläuterung zu ergänzen, 
dass Ehrenbürgerschaften mit dem Tod der geehrten Person enden und die 
dokumentarische Erwähnung einer früheren, mittlerweile erloschenen 
Ehrenbürgerschaft keine fortwährende Ehrung darstellt.  
 
Zusätzlich möge der Magistrat das in Gründung befindliche Gremium zur 
Überprüfung von Straßennamen damit beauftragen, auch die ehemaligen 
Ehrenbürgerinnen und Ehrenbürger der Stadt Kassel im Hinblick auf ihre 
jeweilige nationalsozialistische und kolonialgeschichtliche Rolle historisch 
einzuordnen. 

 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: B90/Grüne, SPD, CDU, Die Linke, FDP,  

Stadtverordnete Klobuczynski, Gleuel, Dr. Hoppe und Rieger 
Ablehnung: AfD (1) 
Enthaltung: AfD (3) 
den  
 

Beschluss 
 

Dem geänderten Antrag der Fraktionen der B90/Grüne, CDU und FDP betr. 
Erläuterung und Einordnung von Ehrenbürgerschaften, 101.19.748, wird 
zugestimmt. 
 
 
16. Zukunft der documenta sichern! 

Antrag der SPD-Fraktion 
- 101.19.721 - 

 
Abgesetzt. 
Der Antrag wurde in den Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und 
Grundsatzfragen überwiesen. 
 
Stadtverordnetenvorsteherin Dr. van den Hövel-Hanemann übergibt das Wort an 
stellvertretenden Stadtverordnetenvorsteher Bathon. 
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17. Aussetzen der Hundesteuer 

Antrag der Fraktion DIE LINKE 
- 101.19.679 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Die Satzung über die Erhebung einer Hundesteuer im Gebiet der Stadt Kassel 
wird 2022 angepasst. Rentner*innen, Bezieher*innen von Transferleistungen 
nach SGB II, SGB XII, dem AsylbLG und Wohngeldempfänger*innen bzw. 
Inhaber:innen der Teilhabecard werden auf Antrag künftig gänzlich von der 
Hundesteuer befreit. § 6 (1) der Satzung wird dementsprechend angepasst. 
 

Darüber hinaus werden unter § 6(2) Tiere aus dem vom Bund gegen Missbrauch 
der Tiere e. V. in Kassel unterhaltenen Tierheim „Wau‐Mau‐Insel“ für 5 
Kalenderjahre von der Hundesteuer befreit. Dies gilt auch für Tiere, die aus 
anderen Tierschutz- oder Tierrettungseinrichtungen kommen. 

 
Der Antrag wird absatzweise zur Abstimmung gestellt. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: Die Linke, AfD, Stadtverordnete Dr. Hoppe und Rieger 
Ablehnung: B90/Grüne, SPD, CDU, FDP, Stadtverordnete Klobuczynski 

und Gleuel 
Enthaltung: -- 
den  
 

Beschluss 
 

Absatz 1 des Antrages der Fraktion Die Linke betr. Aussetzen der Hundesteuer, 
101.19.679, wird abgelehnt. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: Die Linke, AfD, Stadtverordnete Dr. Hoppe und Rieger 
Ablehnung: B90/Grüne, SPD, CDU, FDP, Stadtverordnete Klobuczynski 

und Gleuel 
Enthaltung: -- 
den  
 

Beschluss 
 

Absatz 2 des Antrages der Fraktion Die Linke betr. Aussetzen der Hundesteuer, 
101.19.679, wird abgelehnt. 
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18. Präventionskette für ein familienfreundliches und kindergerechtes Kassel für 

Kinder von 0-10 Jahren und ihre Familien 
Vorlage des Magistrats 
- 101.19.691 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 
„Dem Auf- und Ausbau einer Präventionskette für ein familienfreundliches und 
kindgerechtes Kassel für Kinder von 0-10 Jahren und ihren Familien wird 
zugestimmt. Für die Umsetzung sind folgende Punkte sicherzustellen: 
 
Einrichtung und Kofinanzierung einer kommunalen Koordinationsstelle. 
Auf- und Ausbau einer kommunalen Gesamtstrategie für Kinder von 0-10 
Jahren unter Einbeziehung relevanter Ressorts, Initiativen und freier Träger. 
Ziel, bestehende Strukturen und Netzwerke wie z.B. Willkommen von Anfang 
an, Frühe Hilfen, Kita, Familienzentren, Schulen, Kinderrechtsinitiativen usw. 
maßgeblich in die Prozesse einzubeziehen und diese bedarfsgerecht 
weiterzuentwickeln.“ 

 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Präventionskette für ein familienfreundliches und 
kindergerechtes Kassel für Kinder von 0-10 Jahren und ihre Familien, 101.19.691, 
wird zugestimmt. 
 
 
19. Vorstellung des Projektes Housing First 

Antrag der SPD-Fraktion 
- 101.19.692 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Der Magistrat wird gebeten, die Geschäftsführer+innen Michael Kurz, Martin 
Schenker, Sylvia Remmert der Träger Soziale Hilfe e. V., Diakonisches Werk Region 
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und Sport einzuladen, um über das Projekt Housing First zu berichten. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag der SPD-Fraktion betr. Vorstellung des Projektes Housing First, 
101.19.692, wird zugestimmt. 
 
 
20. Stärkung der kommunalen Resilienz in Kassel 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der B90/Grüne, CDU und FDP 
- 101.19.698 - 

 
Gemeinsamer Antrag 
 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, alle notwendigen Maßnahmen umzusetzen, 
um die Resilienz unserer kommunalen Strukturen zu stärken. Diese Maßnahmen 
sollen in eine kommunale Resilienzstrategie einfließen, die mit allen Akteuren in 
unserer Stadt und Region abgestimmt wird mit dem Ziel, Menschen und ihre 
Existenzgrundlagen bestmöglich zu schützen sowie die Widerstands- und 
Anpassungsfähigkeit des Gemeinwesens zu stärken.  
 

Hierzu betrachtet die Resilienzstrategie im Sinne eines umfassenden 
Risikomanagements alle Phasen des Risiko- und Krisenmanagementzyklus, also 
Prävention, Vorsorge, Bewältigung sowie Nachbereitung. Dabei richtet die 
Strategie den Blick auf alle denkbaren Gefahren im Rahmen von Katastrophen 
und betrachtet diese auch über Zuständigkeiten von Fachbereichen und 
administrativen Grenzen hinweg.  
 

Der Magistrat berichtet in der nächsten Sitzung des FiWiGru über den Stand der 
schon getätigten Maßnahmen und stellt einen Zeitplan zur Umsetzung der noch 
offenen Maßnahmen vor. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: B90/Grüne, CDU, Die Linke, FDP, AfD, 

Stadtverordnete Klobuczynski, Gleuel, Dr. Hoppe und Rieger 
Ablehnung: SPD 
Enthaltung: -- 
den  
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Beschluss 
 

Dem gemeinsamen Antrag der Fraktionen B90/Grüne, CDU und FDP betr. Stärkung 
der kommunalen Resilienz in Kassel, 101.19.698, wird zugestimmt. 
 
 
21. Kleingartengelände Fackelteich 

Abgeltung von Ansprüchen / Beendigung Pachtvertrag 
Vorlage des Magistrats 
- 101.19.699 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 
1. „Dem Abschluss einer Vereinbarung zwischen dem Kleingartenverein 

Fackelteich e.V. (KGV), dem Stadt- und Kreisverband der Kleingärtner Kassel 
e.V. (SKV), dem Land Hessen und der Stadt Kassel mit dem folgenden Inhalt 
wird zugestimmt: 
a. Sämtliche Ansprüche des SKV und des KGV gegen die Stadt Kassel und 

das Land Hessen im Zusammenhang mit der Bodenverunreinigung des 
Kleingartengeländes Fackelteich und der Beendigung des Pachtvertrages 
zwischen dem SKV und dem Land Hessen über das Kleingärtnergelände 
werden abgegolten.  

b. Die Mitglieder des KGV erhalten eine Abgeltung in Höhe von bis zu 4,2 
Mio. €.  

c. Der SKV erhält eine Abgeltung in Höhe von bis zu 82.500,00 € für 
Mitgliederverlust und Anwaltskosten.  

 

2. Dem Abschluss einer Vereinbarung zwischen dem Land Hessen und der Stadt 
Kassel mit dem folgenden Inhalt wird zugestimmt: 
a. Die unter 1. b) und 1.c) genannten Abgeltungen tragen Stadt Kassel und 

Land Hessen zu jeweils 50 %.  
b. Die Kostenteilung ist vorläufig. Eine endgültige Regelung zur 

Kostenaufteilung zwischen Land Hessen und Stadt Kassel wird zu einem 
späteren Zeitpunkt getroffen. 

 

3. Die Stadt Kassel beteiligt sich an den Kosten für die Räumung des Geländes 
des KGV nach dem Auszug der Kleingärtner (vorläufiger Verteilungsschlüssel 
50:50). 
 

4. Der Magistrat wird zur rechtsverbindlichen Umsetzung der Beschlüsse zu 1., 
2. und 3. ermächtigt.“ 

 
 
 



 

Niederschrift über die 20. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung vom 27. Februar 2023 

 

26 von 29 Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: AfD 
den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Kleingartengelände Fackelteich 
Abgeltung von Ansprüchen / Beendigung Pachtvertrag, 101.19.699, wird 
zugestimmt. 
 
 
22. Einladung des Kompetenzzentrums für Digitalisierung 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der B90/Grüne, CDU und FDP 
- 101.19.706 - 

 
Gemeinsamer Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat der Stadt Kassel wird gebeten, das in Kassel angesiedelte 
Kompetenzzentrum für Digitalisierung im ländlichen Raum einzuladen, um seine 
Arbeit im Ausschuss für Recht, Sicherheit und Digitalisierung vorzustellen. 

 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
den  
 

Beschluss 
 

Dem gemeinsamen Antrag der Fraktionen B90/Grüne, CDU und FDP betr. 
Einladung des Kompetenzzentrums für Digitalisierung, 101.19.706, wird 
zugestimmt. 
 
 
23. Erlass der Sondernutzungsgebühren für öffentliche Flächen in Kassel für den 

Zeitraum vom 1. April bis 31. März 2024 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der B90/Grüne, CDU und FDP 
- 101.19.708 - 

 
Abgesetzt. 
Der Tagesordnungspunkt wurde von der Tagesordnung II in die Tagesordnung I 
übernommen und zur Beratung für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
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24. Änderung der Satzung über die Entschädigung von Mitgliedern der 

Stadtverordnetenversammlung und ehrenamtlich Tätigen 
Antrag der Stadtverordnetenvorsteherin 
- 101.19.718 - 

 
➢ Geänderter Antrag  
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird beauftragt, die Aufwandsentschädigung für die Mitglieder 
der Stadtverordnetenversammlung entsprechend der nachfolgenden Punkte 
anzupassen und das Stadtrechtsverfahren für die Änderung der Satzung über 
die Entschädigung von Mitgliedern der Stadtverordnetenversammlung und 
ehrenamtlich Tätigen einzuleiten. 
 
Die geänderte Satzung soll ab dem nächst möglichen Zeitpunkt in Kraft treten. 
Die notwendigen Haushaltsmittel sind im Haushalt 2023 zu veranschlagen 
bereits berücksichtigt. 
 
Paragraph 3 der Aufwandsentschädigungssatzung wird um die folgenden 
Absätze 12 und 13 wie folgt angepasst: 
 
(12) Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung erhalten zusätzlich eine 
Aufwandsentschädigung in Höhe von 25,00 € pro Monat, wenn sie an der 
mobilen Gremienarbeit teilnehmen. Sollte eine Person zeitgleich Mitglied in 
mehreren politischen Gremien der Stadt Kassel sein, wird die zusätzliche 
Aufwandsentschädigung nur einmalig gewährt. Wenn auf anderem Weg ein 
mobiles Endgerät von der Stadt Kassel bereitgestellt wird, entfällt die finanzielle 
Entschädigung gänzlich. 
 
(13) Für Personen, die nicht in der Lage sind sich mit Hilfe der 25,00 € ein mobiles 
Endgerät für die digitale Gremienarbeit anzuschaffen, gibt es die Möglichkeit 
einer Härtefallregelung. Diese ist beim Büro der Stadtverordnetenversammlung 
zu beantragen und zu begründen. Unter diese Härtefälle fallen Empfängerinnen 
und Empfänger von Transferleistungen und BAföG. In diesen Fällen kann an 
Stelle einer monatlichen Aufwandsentschädigung zwischen zwei Alternativen 
gewählt werden. Zum einen kann ein Einmalbetrag in Höhe von maximal 500,00 
€ ausgezahlt werden.  
Dieser Einmalbetrag wird auf die in Absatz 12 genannte zusätzliche 
Aufwandsentschädigung angerechnet und kann im Abstand von zweieinhalb 
Jahren beantragt werden.  
Damit sind alle durch die Teilnahme am elektronischen 
Parlamentsinformationssystem entstehenden Kosten, insbesondere Beschaffung, 
Vorhaltung, Betrieb und Reparatur von Endgeräten sowie die Kosten des 
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Härtefallregelung auch die Bereitstellung eines Leihgerätes beim Büro der 
Stadtverordnetenversammlung beantragt werden.  

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
den  
 

Beschluss 
 

Dem geänderten Antrag der Stadtverordnetenvorsteherin betr. Änderung der 
Satzung über die Entschädigung von Mitgliedern der 
Stadtverordnetenversammlung und ehrenamtlich Tätigen, 101.19.718, wird 
zugestimmt. 
 
 

25. Erbbaurechtsangelegenheit in der Gemarkung Waldau 
Vorlage des Magistrats - Grundstückskommission 
- 101.19.713 - 

 

Abgesetzt 
 

28. Grundstücksregelung in der Gemarkung Nordshausen 
Vorlage des Magistrats - Grundstückskommission 
- 101.19.716 - 

 
Abgesetzt 
 
 
Vor Aufruf des Tagesordnungspunktes 26 stellt stellvertretender 
Stadtverordnetenvorsteher Bathon den Antrag des Magistrats auf Behandlung der 
Tagesordnungspunkte 26 und 27 in nicht öffentlicher Sitzung zur Abstimmung. 
Eine Begründung des Antrages wird nicht gewünscht. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung:  B90/Grüne, SPD, CDU, FDP, Stadtverordnete Klobuczynski 
  und Gleuel 
Ablehnung:  Die Linke, Stadtverordnete Dr. Hoppe und Rieger 
Enthaltung:  AfD 
den 
 
Beschluss 
 
Dem Antrag des Magistrats, die Tagesordnungspunkte 26 und 27 in nicht 
öffentlicher Sitzung zu behandeln, wird zugestimmt. 
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Stellvertretender Stadtverordnetenvorsteher Bathon gibt bekannt, dass die 
Tagesordnungspunkte  
 
26. Grundstücksveräußerung in der Gemarkung Niederzwehren 

Vorlage des Magistrats - Grundstückskommission 
- 101.19.714 - 

und 
27. Grundstücksregelung in der Gemarkung Nordshausen 

Vorlage des Magistrats - Grundstückskommission 
- 101.19.715 - 

 
in nicht öffentlicher Sitzung behandelt werden. Siehe Niederschrift über den nicht 
öffentlichen Teil der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung. 
 
 
 
 
Ende des öffentlichen Teils der Sitzung: 20:39 Uhr 
 
 
 
 
 
Dr. Martina van den Hövel-Hanemann Nicole Eglin 
Stadtverordnetenvorsteherin Schriftführerin 
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